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Erfolgsgeschichte Emslandplan 1.0
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• Sehr effizientes, landschaftsprägendes Bauwerk 

zur Entwässerung ist entstanden

• Positive wirtschaftliche Entwicklung der Neuzeit 

ohne Emslandplan nicht denkbar

Aber: Bauwerke müssen mit der Zeit renoviert      

werden

➢ Renovierungen führen immer zu Kosten und oft 

zu Kompromissen

➢ Entscheidung zwischen charaktererhaltender 

Sanierung und Entkernung oder gar Neubau, 

meist kostenabhängig

Lingener Tagespost 26.09.2020
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Bawinkel, 

22.04.2020 und 26.12.2024



Wassermanagement in der       
Menschheitsgeschichte

Wassermanagement in der   
niedersächsischen Geschichte

• Baumeister, Deichgrafen und vor 
allem: Immer wieder Landwirtschaft
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Zwerge auf den Schultern von Riesen
(v. Chartres um 1120)
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Terrassenfeldbau in Ping An, Südchina, 2004
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Mabira Wald, Regenwaldrodung zur 

Landentwicklung, Uganda, 2008

Intensiver, regenabhängiger 

Landbau bei Lugazi, Uganda, 2008
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Upper Ping River Basin Committee, 
Thailand 

KANJINA, S. Diss. Juli 2015
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Hoover Dam 

Nevada/Arizona, 

USA, 2007
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Emslandplan 2.0, Bachelorarbeit T. Beckmann

2022
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Wasserspeicherung (klein und groß)
31.08.2023 Lingener Tagespost
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Vorgeschichte und gute Gesellschaft

Cellesche Zeitung 

24.03.2022

Fuhrberger Landstraße, Celle Wietzenbruch, Juli 2007
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Seit 2010: Menschenrecht auf Zugang zu sauberem 
Wasser - während alle zugleich mehr brauchen

Wasser ist Menschenrecht und Gemeingut

Komplexität bedingt Zwang zur Zusammenarbeit oder 
Machteinsatz

Alle Wassernutzer müssen ernst genommen 
werden und die Chance haben sich zu beteiligen

Kommunikation muss authentisch sein

Erfolg stellt sich über Handlung, Aktivität und Erfolg 
ein

Andererseits neigen Konflikte um Wasser besonders 
dazu sich zu verhärten

Störungen in der Gruppe haben Vorrang (nach R. Cohn)

Hannoversche Allgemeine Zeitung, 14.04.2022
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Klima-Wasser-Kooperation Ahlde

Pilotprojekt Wasserrückhaltung im Graben im Grenzgebiet Emsland, Grafschaft Bentheim
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Projekt Nachhaltiges Wassermengenmanagement im 
Einzugsgebiet der Lotter Beeke

Durchführung LK EL und 
Ingenieurbüro Hydor, Berlin

Projektziel:

• einschlägige Akteure an einen 
Tisch bringen

• gemeinsame Zielvorgaben 
entwickeln

• Konkrete Maßnahmen und 
Lösungen aufzeigen

• Abschlussbericht liegt seit 
Februar 2025 vor



Projekt: Nachhaltiges Wassermengenmanagement im 
westlichen Emsland
Pegel Magazin veröffentlicht im Frühjahr 2025 vielversprechende 
Punkte zur Wasserrückhaltung, es folgen Exkursionen im Sommer
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Erstellung eines gekoppelten Modells zur
Analyse der Wasserressourcen und Entwicklung 
eines Wassermengenmanagementkonzeptes
für den Landkreis Grafschaft Bentheim
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Durchführung Landkreis 
Grafschaft Bentheim  
und Ingenieurbüro Water 
& Project, Stade

• Begleitgruppe Land- und 
Forstwirtschaft hat Arbeit im 
Sommer 2025 aufgenommen
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Nachhaltiges Wassermengenmanagement in der 
Region Emlichheim



19

Spongeworks Grafschaft Bentheim
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LIVING-Vechte-Dinkel
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MEDUWA Kooperation DE/NL
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Landkreise mit Partnern für die Haseaue
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EmsLand Auenentwicklung – Blaues Band
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Land- und Forstwirtschaft ist multifunktional

Landbesitz vs. Landbewirtschaftung

Knappheit von Flächen

Vielzahl der Anforderungen an die Flächen und Räume

Arbeit, Kosten und Risiken

Landwirte haben Sonder- bzw. Schlüsselrolle: Systemleistungen 
für alle (Nahrung, Energie, Wasser, Landschaft)

Gleichzeitig Ressourcennutzung

Regenabhängigkeit von Landbausystemen ist in Sachen 
Ernährungssicherung riskant
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Bezirksstelle Emsland: Portfolio Wasser

Wasserschutzzusatzberatung in den Räumen Lingen, Meppen, Hümmling 
und Grafschaft Bentheim

Wasserrahmenrichtlinienberatung Ems/Hase in Lingen

Ingenieurdienstleistungen bzw. Stellungnahmen zu 
Wasserentnahmeanträgen in beiden Landkreisen ggf. mit Forst

Pflanzenbauliche Beratung: Teams Pflanze und Umwelt

Nutria-/Bisambekämpfung

Anbindung an zentrale und überregionale „Spezialeinheiten“ z.B.: 
Klimaschutz, Moor, Wiedervernässung etc.

Kampagnen: z.B. Abwicklung Dürrehilfen
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Wasserspeicherfähigkeit von Böden
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Erwartete Wasserentnahmen der Feldberegnung

Quelle: NDS Wasserversorgungskonzept

Folie a.d. LWK Seminar wassersparende 

Landbewirtschaftung
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Wasserbedarf von Kulturpflanzen in Norddeutschland
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Verschärfung der DüV

Weite Teile des Dienstgebietes 
liegen in den Roten Gebieten

→20 % weniger Düngung

→Dünger muss effizienter 
genutzt werden
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Was Landwirtschaft im Emsland und in der Grafschaft 
Bentheim leisten kann und will:

Im Netzwerk der Stakeholder daran mitarbeiten, das vorhandene Gewässernetz für eine nachhaltige Wassernutzung an 
den Klimawandel anzupassen

An die Ergebnisse vorhandener und noch laufender Projekte anknüpfen, in die Umsetzung einsteigen und die 
Kooperationen regional und überregional stärken

Maßnahmen in und an Gewässern durchführen, die eine Wasserrückhaltung/-versickerung und/oder 
verbesserte nachhaltige Wassernutzung für die Wassernutzer ermöglichen

Beregnungsverbände gründen um den landwirtschaftlichen Wasserbedarf präzise zu planen und zu 
bewirtschaften

Ggf. geeignetes Brauchwasser anderer Wassernutzer land- oder forstwirtschaftlich nutzen

Ggf. Bau von Wasser-Reservoirs zur zeitweisen Wasserspeicherung
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Was die Landwirtschaft im Emsland und in der 
Grafschaft Bentheim braucht:

Emslandplan 2.0: Dauerhaften Rückhalt 
und Austausch im regionalen Netzwerk 

um die Projektergebnisse und geplanten 
Maßnahmen auch umzusetzen

Investitionsmittel zum Umbau der 
Gewässer, v.a. an derzeit ermittelten 

Stellen zur Wasserrückhaltung

Unterstützung v.a. der 
Unterhaltungsverbände durch finanzielle 
Mittel für Fachpersonal und Unterhaltung 

im laufenden Betrieb



Wir lernen und kooperieren weiter…

Mit der Ems Dollart Region möchten wir ein Projekt zur 

regenerativen Landwirtschaft umsetzen 

Ziel ist Ackerbau und Wassernutzung ganz praxis- und 

regionalorientiert in einem deutsch-niederländischen Konsortium 

nach vorne zu bringen

Wissen zu regenerativer Landwirtschaft und 

Landschaftsentwicklung ist in anderen Regionen entwickelt worden. 

Für die einzigartigen Kulturböden der Ems Dollart Region – Marsch 

und Polder sowie Moor, Sand, und Esch – muss dieses Wissen 

angepasst und transferiert werden, damit es hier nutzbar ist. 

NieAoldDollart
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Zum Abschluss

Emsland und Grafschaft Bentheim haben sich mit ihren 
niederländischen Nachbarn und niedersächsischen 
Partnern eine solide Basis erarbeitet

Förderungen für Investitionen werden nötig sein

Fachkräftemangel und demographischer Wandel: Gute 
Köpfe müssen gefunden bzw. unterstützt werden

Kreisverwaltungen brauchen Unterstützung im Netzwerk 
und möglicherweise auch über eine Emsland GmbH bzw. 
den Wasser- und Bodenverband der Zukunft 

Wer harmonisiert und führt den Gesamtprozess?
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Dr. Vinzenz Bauer

Telefon: 05931 - 403 101

E-Mail: vinzenz.bauer@lwk-niedersachsen.de

mailto:vinzenz.bauer@lwk-niedersachsen.de
mailto:vinzenz.bauer@lwk-niedersachsen.de
mailto:vinzenz.bauer@lwk-niedersachsen.de
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Kontakt

Geschäftsbereich Landwirtschaft 

Bezirksstelle Emsland

Dr. Vinzenz Bauer

Leiter Bezirksstelle Emsland

E-Mail: vinzenz.bauer@lwk-niedersachsen.de

Telefon: 05931 403-101
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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